
Erwiderung zur Stellungnahme der Flughafengesellschaft vom 18.02.2010

Die Stellungnahme der Flughafengesellschaft vom 18.02.2010 kann nicht unkommentiert 
gelassen werden, da sie durch allgemeine Aussagen Fakten verschleiert bzw. falsch 
darstellt. Nachfolgend werden die von mir im Hondelager Monat, Ausgabe 02/2010, 
angeführten Zahlen und Feststellungen durch Quellennachweise belegt. Jeder Kommentar 
erübrigt sich dadurch:

Zum Thema

• Waldbetroffenheit

Planfeststellungsbeschluss vom 15.01.2007, S. 50

Planfeststellungsbeschluss vom 15.01.2007, S. 117

Ein alter Baum, der in der Höhe gekappt wird, bildet keine neue Baumkrone, sondern bleibt 
der Stamm lediglich als „Mahnmal“ stehen. Es entsteht ein vollkommen neuer Nutzungstyp 
dieses „Waldumbau-Bereiches“.

Planfeststellungsbeschluss vom 15.01.2007, S. 167

Man sollte schon die Aussagen der Bürgerinitiativen richtig lesen; es wurde nie gesagt, dass 
ca. 90 ha gerodet werden, sondern dass die Beeinträchtigung ca. 90 ha beträgt.

Zu den in der Stellungnahme der Flughafengesellschaft vom 18.02.2010 wird von zurzeit 
gefällten 28 ha gesprochen. Hinzu kommen per heute noch 1,5 ha, die in den letzten Tagen 
für das Regenrückhaltebecken gefällt wurden. Ab 01.10.2010  erfolgen die nächsten 
Maßnahmen. Wie Einzelstammentnahmen aussehen, kann man wunderschön schon heute 
entlang des Prinzenweges sehen, da wurde jeder Baum als „Einzelstammentnahme“ gefällt.

Zu meiner Aussage, dass VW die Verlängerung eigentlich nicht benötigen 
würde, da das Management sowieso von Hannover aus fliegen würde.



Die Behauptung, dass die VW-Pressesprecherin, Frau Ines Roessler, am 17.12.2009 nicht 
mit mir gesprochen hätte, hat sich bereits am 16.02.2010 durch die Aussage einer Zeugin, 
die bei dem Gespräch anwesend war, als falsch herausgestellt. Trotzdem behauptet die  
Flughafengesellschaft 2 Tage später immer noch, dass dieses Gespräch nicht stattgefunden 
hätte.

Auch in der Tageszeitung „junge Welt“ vom 27.01.2010 und im „Weser Kurier“ vom 
31.01.2010 wird dieses Statement von Frau Roessler ebenfalls angeführt.

DLR-Bedarf

Bereits am 20.12.2002 wurde in der Braunschweiger Zeitung der  Leserbrief eines leitenden 
Mitarbeiters des DLR veröffentlicht, in dem er sich klar dazu geäußert hat, dass das DLR die 
SLB-Verlängerung nicht benötigen würde. Dass der Abteilungsleiter ein paar Stunden nach 
Veröffentlichung in der Braunschweiger Zeitung von seinem Posten suspendiert worden ist, 
macht mehr als deutlich, mit welchen Repressalien die DLR-Mitarbeiter offensichtlich zu 
rechnen haben, wenn sie sich öffentlich äußern.  Deshalb nur „hinter vorgehaltener Hand“.

DLR-Bedarfsbegründung 12/2008 zur Gerichtsverhandlung, S. 4, 
eingereicht von RA Dr. Gronefeld am 06.05.09

Und diese Versuche sollen über den Köpfen der Bürger stattfinden? 
Ist die Sicherheit nur für die Startbahnlänge und nicht auch für den Umkreis erforderlich?

In diesem Zusammenhang ist sicherlich auch der Anteil der Forschungsflüge am 
Gesamtflugaufkommen interessant, der lediglich weniger als 2 % beträgt, s.u.

Planfeststellungsbeschluss vom 15.01.2007, S. 41



Der in der Einwendung angeführte Anteil von weniger als 2 % wurde nicht infrage gestellt; 
der Anteil spielte eine „untergeordnete“ Rolle.

VW-Anteil am Flugverkehr

Planfeststellungsbeschluss vom 15.01.2007, S. 43

Die o.a. 45 % teilen sich auf 5 firmeneigenen Flugzeuge auf. Inzwischen hat sich die Anzahl 
der firmeneigenen Flugzeuge auf 6 erhöht.

Hinzu kommt der Anteil an dem gewerblichen Flugverkehr (gecharterte Maschinen nach 
Ingolstadt, Prag und Posen)

Planfeststellungsbeschluss vom 15.01.2007, S. 45

Dass seit 2006 eine Zunahme des gewerblichen Flugverkehrs stattgefunden hat, belegt 
schon allein die nachstehende Veränderung von 2007 bis 2008:

Geschäftsbericht der Flughafengesellschaft für das Jahr 2008, S. 4

Selbst unser Ministerpräsident Christian Wulff stellte fest, dass VW der Hauptnutzer des 
Flughafens ist.

Braunschweiger Zeitung v. 02.04.2009 
(Artikel verfasst von Herrn Zauner, heutiger Pressesprecher der Flughafengesellschaft)

Braunschweig, 26.02.2010
Uta Ernst


